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Statement für mehr Klimaschutz
Wieslochs Jugendgemeinderat will sich bei Haushaltsdebatte für Maßnahmen stark machen

Wiesloch. (obit) Wenn am kommenden
Mittwoch über den Haushalt der Stadt
Wiesloch debattiert wird, wollen auch
Vertreter des Jugendgemeinderates ein
Wörtchen mitreden. Die Mitglieder des
Gremiums einigten sich kürzlich in einer
Sitzung darauf, eine Stellungnahme zur
Finanzplanung der Stadt abzugeben.
Dabei im Fokus: der Klimaschutz.

Bürgermeister Ludwig Sauer ermu-
tigte die Mitglieder des Gremiums dazu,
ihre Punkte per Statement bei der Sit-
zung dem Gemeinderat mitzugeben: „Der
Gemeinderat schätzt es, wenn die Be-
lange der Jugend vorgetragen werden. Die
Fraktionen werden dies respektieren.“

Global, aber auch lokal müsse man
denken. Daher dürfe man sich nicht nur
auf diejenigen verlassen, die gewählt
wurden, so Jugendgemeinderat Henrik
Wieditz,dergernedirekteZielewie„mehr
Radwege“ und kostenlosen Personen-
nahverkehrmitaufnehmenwollte.„Wenn

der Nahverkehr am Ende dann nur ver-
günstigt wird, wäre das so auch schon in
Ordnung“, ordnete er zu Beginn der De-
batte noch seine persönlichen Forderun-
gen ein. Natürlich kenne man den Schul-
denstand der Stadt. „Doch es wird viel
teurer, wenn wir jetzt nicht investieren“,
betonte Wieditz.

Bei der folgenden Diskussion wurde
von den Jugendgemeinderätinnen und -
räten im Ratssaal des Wieslocher Rat-
hauses besonders das kostenlose Busfah-
ren diskutiert. Manch einem Ratsmit-
glied war die Forderung zu forsch, für
manch andere hingegen genau richtig, um
so auch einen Effekt zu erzielen. Letzt-
lich einigte sich der Jugendgemeinderat
auf ein Statement, dass neben dem kos-
tenlosen Personennahverkehr auch Gel-
der für Umwelt- und Klimaschutzmaß-
nahmen bereitgestellt werden sollen. Da-
bei soll die Finanzlage im Blick behalten
werden.

Sauer erkannte an, dass in dem Ju-
gendgremium „vernünftige Leute sitzen,
die nicht nur sagen, was sie alles wollen,
sondern auch die finanzielle Situation der
Stadt im Blick haben“.

Auch die Sanierung des Ottheinrich-
Gymnasiums (OHG) wollen die Jugend-
gemeinderatsmitglieder kommende Wo-
chen vor den Fraktionen ansprechen..
Verwundert zeigten sich die Ratsmitglie-
der darüber, dass die wohl mindestens
17 Millionen Euro teuren Maßnahmen so
nicht vollständig im 2022er-Haushalt
vorkommen. Noch-Kämmerin Petra Hoß
konnte hier aufklären: „Die 17 Millionen
sind für verschiedene Haushalts-Jahre
vorgesehen.“ Man bittet damit schon um
Mittel für die kommenden Jahre. Die
OHG-Sanierung hat beim Jugendgre-
mium eine hohe Bedeutung; Wieditz: „Wir
haben uns dafür ausgesprochen, aber der
Klima- und Umweltschutz darf nicht
runterfallen.“

Rotes Kreuz nimmt Vorbildfunktion wahr
Impfaktion für haupt- und ehrenamtlich Aktive sowie Angehörige im Palatin – 447 Personen erhielten den Pieks

Von Hans-Dieter Siegfried

Wiesloch. Eine Veranstaltung mit mehr-
facher Zielsetzung: Bei der Impfaktion
des Deutschen Roten Kreuzes (DRK),
Kreisverband Rhein-Neckar, im Palatin
galt es am vergangenen Samstag zu-
nächst, die eigenen Helferinnen und Hel-
fer zu impfen, aber auch deren engste An-
gehörige. Am Nachmittag konnte dann
eine erfreuliche Bilanz gezogen werden.
Insgesamt erhielten 447 Personen eine
Impfung, die meisten davon die Auf-
frischvariante (Booster). Bestens orga-
nisiert und daher kaum Warteschlangen,
hatte man doch für all jene, die sich in
Richtung Palatin aufgemacht hatten, in-
dividuelle Zeitfenster eingerichtet. Dem-
zufolge verteilte sich der „Ansturm“ auf
mehrere Stunden, geimpft wurde von 9
bis 16 Uhr.

„Der Schutz unserer haupt- und eh-
renamtlich tätigen Organisationsange-
hörigen stand bei der Idee im Vorder-
grund“, so Caroline Greiner, Geschäfts-
führerin DRK-Kreisverband Rhein-Ne-
ckar/Heidelberg, und Yvonne Wiedl,
Kreisbereitschaftsleiterin, am Rande der
Veranstaltung. Im Vorfeld hatte man bei
1600 Personen nachgefragt, ob sie das
Angebot annehmen möchten. „Wir ha-
ben einen erfreulichen Rücklauf, aller-
dings haben sich viele unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bereits im Vor-
feld impfen lassen. Daher auch nur we-
nige Erst- und Zweitimpfungen“, erläu-
terte Dr. Christiane Serf, die Kreisver-
bandsärztin. Wichtig sei es, ein Zeichen
zu setzen. Es gehe um eine Vorbildfunk-
tion, die man gegenüber der Gesellschaft
habe. „Wir stehen bei unseren Einsätzen
und Veranstaltungen ja immer im di-
rekten Kontakt mit Menschen“, verwies
Greiner auf die Bedeutung der Impfak-
tion.

Rund 40 Personen hatten sich im Pa-
latin eingefunden, um die Abläufe zu or-
ganisieren. An insgesamt fünf Stellen
wurde im Palatin-Foyer die Nadel an-
gesetzt. „Wir haben in den zurücklie-
genden Wochen und Monaten bereits viel
Erfahrung sammeln können und haben
somit bereits viel Know-how hier und
heute eingebracht“, berichtete Greiner.
So unterstützt der DRK-Kreisverband
beispielsweise auch die mobilen Impf-
teams, die derzeit im gesamten Kreisge-
biet, unter anderem auch in Wiesloch, an
drei Tagen in der Woche tätig sind. Mit
dabei auch die DRK-Mannschaft des
Ortsverbands Wiesloch, eine Art „Heim-
spiel“.

Verimpft wurden übrigens die Wirk-
stoffe von Moderna und Biontech und als
am späteren Nachmittag „ausgezählt“

wurde, war klar: Es gab lediglich neun
Erstimpfungen und acht Zweitimpfun-
gen. Derlei hatte Ärztin Christiane Serf
bereits am Vormittag vermutet. „Bei uns
herrscht eine durchgängige Bereitschaft,
sich impfen zu lassen“, sagte sie. Beim di-
rekten Kontakt mit der Bevölkerung bei
Einsätzen müsse die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger oberstes Gebot sein.

Es könne nicht angehen, sich von Un-
geimpften versorgen zu lassen. „Viele
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter haben inzwischen längst die dritte
Impfung erhalten“, berichtete Serf. Die
engeren Angehörigen habe man jetzt mit
einbezogen, um auch sie zu schützen.
„Außerdem müssen sie oftmals auf Ehe-
mann oder Ehefrau, wenn diese bei Ein-

sätzen sind, verzichten“, fügten Greiner
und Wiedl hinzu. Diesem Personenkreis
ebenfalls ein Impfangebot zu unterbrei-
ten, habe dieser Tatsache Rechnung ge-
tragen.

Ähnlich wie in der Vorwoche, als eine
Impfung für die Allgemeinheit anstand,
hatte man sich auf das Palatin festge-
legt. „Wir wurden hier prima unterstützt
und konnten die Räumlichkeiten kos-
tenlos nutzen“, bedankte sich Serf bei der
Geschäftsleitung. So konnte im Ein-
gangsbereich gewartet werden, die
Unterlagen wurden überprüft, ehe es ins
Foyer weiterging. Dort wurde dann ge-
impft. Auch für eventuell eintretende
Notfälle war man eingerichtet. Im hin-
teren Bereich des Staufersaals hatte der
Kreisverband eine kleine, aber funk-
tionsfähige Station eingerichtet, um –
sollte es beispielsweise zu allergischen
Reaktionen kommen – sofort helfend ein-
greifen zu können. Diese Vorsorge muss-
te glücklicherweise von niemandem in
Anspruch genommen werden.

Die Kommentare des erschienen Per-
sonenkreises waren bei einer kurzen Be-
fragung fast alle identisch. „Klar, ich ho-
le mir hier heute meine Booster-Spritze
ab“, so eine Dame aus Heidelberg. Eine
kurze Irritation gab es dann noch vor dem
Eingang. „Wird denn heute wieder ge-
impft?“, fragte ein vorbeikommendes
Ehepaar. Freundlich folgte die Informa-
tion: „Ja, aber nur für DRKler“.

Dank der sorgfältigen Organisation im Vorfeld verteilte sich der „Ansturm“ bei der Impfak-
tion des Roten Kreuzes auf mehrere Stunden, 447 Dosen wurden verabreicht. Fotos: Pfeifer

LIONS ADVENTSKALENDER

Rund um Wiesloch/Walldorf. (RNZ) Die
Lions Clubs Walldorf-Astoria und Wies-
loch haben auch dieses Jahr wieder den
„Lions Adventskalender Südliche Berg-
straße“ aufgelegt. Der Erlös geht an ka-
ritative Zwecke und es gibt auch in die-
sem Jahr wieder viele Preise zu gewin-
nen. Hier die Liste der jüngsten Gewinn-
Nummern und Abholadressen:

> 1. Dezember, 369: Einkaufsgutschein 50
Euro Florapark, Hauptstraße 163, Wies-
loch; 214: Einkaufsgutschein 50 Euro
Krauser, Hesselgasse 37, Wiesloch; 38:
Gutschein für Fischplatte (2 P.) Konoba
Restaurant, Ludwigstraße 4, St. Leon-
Rot; 2274: Einkaufsgutschein 25 Euro
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 8, Wall-
dorf; 2137: Reisekoffer Travel Center ED
und AD, Schwetzinger Straße 1, Wall-
dorf; 134: Einkaufsgutschein 30 Euro

Spielewichtel, Hauptstraße 77, St. Leon-
Rot

> 2. Dezember, 318: Einkaufsgutschein 25
Euro Krauser, Hesselgasse 37, Wiesloch;
2961: Restaurant-Gutschein 40 Euro Ho-
tel Vorfelder, Bahnhofstraße 26, Wall-
dorf

> 3. Dezember, 3575: Restaurantgut-
schein 50 Euro Kaffeehaus, Schlossplatz,
Schwetzingen; 2554: Einkaufsgutschein
25 Euro Bücher Dörner, Hauptstraße 84,
Wiesloch; 1058: Einkaufsgutschein 25
Euro Spielzeugkiste, Schwetzingerstraße
23, Walldorf; 4015: Sammler-Münzen im
Wert von 50 Euro Volksbank Rot, Haupt-
straße 84, St. Leon-Rot

> 4. Dezember, 1575: Herzenswunsch-
Gutschein 200 Euro Volksbank Kraich-

gau, Hauptstraße 139, Wiesloch; 2141:
Palmenparadies-Gutschein Stadt-Apo-
theke, Hauptstraße 8, Walldorf; 1124:
Einkaufsgutschein 50 Euro Schuh Wolf,
Hauptstraße 88, Wiesloch; 1867: 25 Euro
VHS-Gutschein Volkshochschule, Ring-
straße 1, Wiesloch

> 5. Dezember, 3466: Einkaufsgutschein
50 Euro Florapark, Hauptstraße 163,
Wiesloch; 1890: Einkaufsgutschein 25
Euro Krauser, Hesselgasse 37, Wiesloch;
949: Einkaufsgutschein 25 Euro Stadt-
Apotheke, Hauptstraße 8, Walldorf; 536:
Einkaufsgutschein 30 Euro Spielewich-
tel, Hauptstraße 77, St. Leon-Rot

> 6. Dezember, 1934: Cross-Schreib-Set
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 8, Wall-
dorf; 249: Sonnenbrille Der Brillenladen,
Bahnhofstraße 4, Walldorf; 3955: Zwei

VIP-Karten für Heimspiel SV Sandhau-
sen Sparkasse, Hauptstraße 130, Wies-
loch;4189:EinkaufsgutscheinSchuhWolf
50 Euro, Hauptstraße 88, Wiesloch

> 7. Dezember, 3443: Einkaufsgutschein
25 Euro Stadt-Apotheke, Hauptstraße 8,
Walldorf; 693: Einkaufsgutschein 25 Euro
Bücher Dörner, Hauptstraße 84, Wies-
loch; 2053: Einkaufsgutschein 25 Euro
Spielzeugkiste, Schwetzingerstraße 23,
Walldorf; 167: Einkaufsgutschein Unver-
packtladen 25 Euro, Sambugaweg 11,
Walldorf

> 8. Dezember, 908: Einkaufsgutschein 50
Euro Florapark, Hauptstraße 163, Wies-
loch; 317: Herzenswunsch-Gutschein 200
Euro Volksbank Kraichgau, Hauptstraße
139, Wiesloch; 12: Gutschein für Fisch-
platte (2P) Restaurant Konoba, Ludwig-

straße 4, St. Leon-Rot; 72: Einkaufsgut-
schein 30 Euro Spielewichtel, Hauptstra-
ße 77, St. Leon-Rot

> 9. Dezember, 404: 2 Ehrenkarten Euro-
pa-Park Stadt-Apotheke, Hauptstraße 8,
Walldorf; 273: Einkaufsgutschein 25 Euro
Krauser, Hesselgasse 37, Wiesloch; 1340:
Einkaufsgutschein 25 Euro Bücher Dör-
ner, Hauptstraße 84, Wiesloch; 682: Ein-
kaufsgutschein Schuh Wolf 50 Euro,
Hauptstraße 88, Wiesloch

> 10. Dezember, 1394: Einkaufsgutschein
50 Euro Florapark, Hauptstraße 163,
Wiesloch; 1093: Einkaufsgutschein 25
Euro Krauser, Hesselgasse 37, Wiesloch;
3976: Einkaufsgutschein 25 Euro Stadt-
Apotheke , Hauptstraße 8, Walldorf; 2335:
Einkaufsgutschein 30 Euro Spielewich-
tel, Hauptstraße 77, St. Leon-Rot

Dielheimverkürzt
Arbeitszeit

39-Stunden-Woche beschlossen
– Diskussion um Ökostrom

Dielheim. (seb) Man verspricht sich eine
Steigerung der Attraktivität Dielheims
als Arbeitgeber: Einstimmig wurde in der
jüngsten Gemeinderatssitzung entschie-
den, gemäß Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst die 39-Stunden-Woche für
nicht-verbeamtete Angestellte der Ver-
waltung einzuführen. Dadurch muss al-
lerdings mehr Personal eingestellt wer-
den und Mehrkosten von rund 100 000
Euro dürften auf die Gemeinde zukom-
men.

Bisher, das erläuterte Bürgermeister
Thomas Glasbrenner eingangs, arbeitet
die Verwaltung 40 Stunden die Woche,
außertariflich: Seit 2006 gilt diese Ver-
einbarung. Doch gerade im Bereich der
Kinderbetreuung wäre die tarifliche
Arbeitszeit ein gutes Argument für Diel-
heim in Bewerbungsgesprächen. Das sei
aber „pro Jahr eine Woche weniger
Arbeitszeit“, so Glasbrenner. In der Fol-
ge benötige man im Betreuungsbereich
zwei Stellen mehr, was entsprechende
Aufwendungen mit sich bringe.

Mit dem Personalrat, der die verkürz-
te Arbeitszeit beantragt hatte, habe man
vereinbart, dass im Gegenzug gewisse
Vergünstigungen damit wegfallen, so
Glasbrenner: So werde es künftig keinen
früheren Feierabend an Kerwemontag,
Faschingsdienstag oder dem Geburtstag
der Beschäftigten geben.

Anreiz für mehr Ökostrom

Diskussionsstoff bot in der Sitzung die
Frage, wie „öko“ der Ökostrom der Ge-
meinde sein soll. Man will ein Service-
angebot des Gemeindetags nutzen, um
eine neue Ausschreibung für die Strom-
lieferung ab 2023 zu starten. Mehrheit-
lich fiel die Entscheidung, mit der Wahl
eines teureren Angebots einen Anreiz für
den kontinuierlichen Ausbau der erneu-
erbaren Energien zu geben und damit
einem Impuls für den Klimaschutz zu set-
zen.

In die verschiedenen Möglichkeiten
gab Kämmerer Tino Becker Einblicke. Er
gingdabeivoneinemStromverbrauchvon
965 500 Kilowattstunden im Jahr aus. 100
Prozent Ökostrom kosten ihm zufolge 0,2
Cent die Kilowattstunde Aufschlag
gegenüber Normalstrom. Ein Drittel be-
trägt unter den Lieferanten der Anteil
neuer Anlagen zur Erzeugung regenera-
tiver Energien.

Das geht aber noch höher: Für 0,5 bis
0,7 Cent die Kilowattstunde mehr steigt
der Anteil von Wind-, Solar- oder Bio-
masseanlagen, die vier Jahre oder jünger
sind, sowie Wasser- und Geothermiean-
lagen, die sechs Jahre oder jünger sind,
über 33 Prozent. Das würde für die Ge-
meinde Dielheim rund 8000 Euro Mehr-
kosten im Jahr bedeuten, „das ist mar-
ginal“, urteilte Becker. Regionale An-
bieter sollten laut der Ausschreibung eher
zum Zug kommen, ergänzte er.

Als sich von Seiten der CDU Kritik
daran regte, mehr Geld auszugeben, ob-
wohl das günstigere Angebot bereits 100
Prozent Ökostrom sei, versuchte Tino Be-
cker zu überzeugen. „Es soll ein Anreiz
werden, dass die Stromanbieter immer
wieder neu in moderne Anlagen inves-
tieren: Wir wollen, dass kontinuierlich
mehr neuer Ökostrom produziert wird.
Die sollen sich nicht auf alten Anlagen
ausruhen.“

Damit komme man dem Ziel näher,
dass die Gesamtmenge an Ökostrom zu-
nimmt gegenüber der Energie, die auf
herkömmliche Art, etwa über fossile
Energien oder Kernkraft, produziert
wird, so Becker. Dielheims Mehrausga-
ben würden dazu beitragen, dass mehr
neue ökologische Anlagen auf den Markt
kommen – was die Energiewende vor-
anbringen würde. Das sah die Mehrheit
auch so, der Beschluss fiel schließlich bei
fünf Nein-Stimmen.

„Groove Club“ holt
Konzert nach

Walldorf. (lmh) Rock, Rap, Funk, Reg-
gae, Soul, Hip-Hop oder auch mal eine
Ballade: Das Repertoire ist breit gefä-
chert, wenn „Paule Panther’s Groove
Club“ am Mittwoch, 29. Dezember, um
20.30 Uhr im Café Art in Walldorf auf-
tritt. Möglich macht das Konzert das Co-
rona-Förderprogramm der Stadtwerke
Walldorf für Gastronomie und Kultur.

Einlass ist bereits um 18.30 Uhr. Der
Eintritt kostet zwölf Euro und es gibt nur
die Abendkasse. Es gilt die „2G-plus“ Re-
gel: Eintritt haben nur Genesene und Ge-
impfte, die einen aktuellen negativen Co-
ronatest vorweisen können. Eine Test-
station gibt es vor Ort. Reservierungen
bitte unter 01 71/2 81 84 56 oder
01 78/1 35 21 53 oder E-Mail info@
evm-online.com.

Mit dabei sind Martin „Paule Pan-
ther“ Paulus, Chantal Schellenberg,
Markus Pfeffer, Thorsten Kaffenberger,
Thomas Bleuel, Jochen Rautenstrauch,
Jerell „Mr. Short“ Fair und Jochen Treu.
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